
Eine auf Wahrheit beruhende 
Faschingsgeschichte aus den 1960-er Jahren 

Der Auslöser für diese Geschichte waren zwei Bilder von Gastl Anni, die ich im Dezember 2022 erhielt. 

Sie erkannte darauf ihren Vater Gastl Sepp sonst auch keinen mehr. 

Also das Foto schnell zu Ing. Ernst Huber sen. zur „Ermittlung“ der Personen.Eine Woche später hielt ich es 

schon wieder in der Hand. 

 

V.l.n.r.:  Ing. Huber Ernst sen., Entleitner Walter vulgo Migei, Gastl Josef, Unterleibniger Sebastian vulgo 

Binder Wastei, Achrainer Heis vulgo Beana Heis,  Josef Schroll vulgo Doplad Sepp und Hoschek Lois. 

Dieses Bild wurde an einem Faschingsdienstag im GH-Traube anfangs der 1960-er Jahre aufgenommen. 

Von den oben angeführten Personen wurden die Wirtsleute dargestellt, die sich zu einem 

„Bierpreisabsprachekartell“ zusammengefunden hatten, prompt angezeigt wurden und bei einer 

Verhandlung beim Oberlandesgericht Innsbruck zu je 300 S  Geldstrafe verurteilt wurden. 

Heute wäre das genauso strafbar, die WKsta (Wirtschafts – und Korruptionsstaatsanwaltschaft) würde 

auch ermitteln. 

Nach erfolgter Verurteilung sind die Hopfgartner Wirtsleute wieder nach Hause gefahren und haben ihre 

Verurteilung ausgiebig im Ort gefeiert. 

Dies war Anlass genug für den Justizbeamten und Faschingsnarren Geisler Sepp diesen Sachverhalt für eine 

Aufführung am Faschingsdienstag zu nutzen. 

 



 

Die Rollenverteilung:           Es wurden gespielt von…. 

 Gastl Sepp                   Entleitner Walter       Achrainer Heis      Ing.Ernst Huber      Schroll Sepp          Unterleibniger Seb. 

      
 Hans Bichler vom      Andrä Habr  vom          Ager Jakob   v.      Loisi Wurzrainer      Max Fuchs   vom       Bichler Hias v. 

    GH-Rose                       Cafe Habr                      GH-Oberbräu             GH-Badl              GH-Traube                GH-Unterbräu  

 
Hoschek Lois                  

 
Geisler Sepp 

 

   

 Gastl Sepp, Unterleibniger Sebastian, Schroll Josef ,Geisler Sepp  

und Hoschek Lois  (ganz rechts als Richter). 

 

Ing. Huber Ernst  spielte , wie bereits ausgeführt die Wirtin des GH-Badl Aloisia Wurzrainer. Sobald sich 

diese beiden auf der Straße oder im Geschäft trafen, sagte die Badl-Wirtin stes zu Ing. Ernst Huber sen.:       

„ Jo, griaß di Loisi, wie geht´s da denn? 

Von den danmaligen Schausspielern lebt 2023 nur mehr Ing. Ernst Huber und von den Gastwirten Bichler 

Mathias vulgo Unterbräu Hias. 
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